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Zwei Schotten,
welche in Frankreich gefangengenommen

worden waren, gelang es, zu
entweichen. Sie schlichen sich über die
spanische Grenze und versuchten, einen

Flufj zu überqueren. Da tauchten plötzlich

zwei deutsche Soldaten auf.
Obschon die braven Schotten wähnten,
ihr letztes Stündlein sei gekommen,
versuchten sie doch, in gebrochenem
Französisch efwas herzustottern und fanden

schliefjlich heraus, daf) die Deut-

Iwei mal näblus:
ZÜRICH il BERN
Stüssihofstatt 15

Tel. 2416 8

Zeughausgasse 5

Tel. 393 51

Iwei mal ganz prima!

sehen ebenfalls über den Flufj wollten.
«So paddelten wir mit ihnen hinüber»,
erzählte später einer der beiden Flüchtlinge,

«und verlangten dafür von jedem
fünf Franken».

Aus «The Reader's Digest», übers, v. rg.
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(Jäger
im Restaurant DU PONT"
ZÜRICH beim Haupt-Bahnhof

Renoviert Eine Augenweide
DerJäger Freude
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